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FE An die Zeit ungs⸗Leſer. 

Bel Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden die Ittereſſenten dieſer Zeitung ſich erinnern, da 
je Praͤnumerationspreis derſelben von ıg Groſchen Etagen Courant für das ac nicht 9 
12 gegen wirkliche Vorausbezahlung ſtatt finden kann. Ver ſich ſpaͤter als bis zum 1. July meldet, 
0 auf 92 05 Praͤnumeratlonspreis nicht mehr Auſpruch, fondern zahlt ı Rihlr. Courant, und es ift 
N t unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erjchienenen Nummern d. Z. vollſtaͤndig nachgeliefert wer⸗ 
en koͤnnen. Stettin den 23. Jun 1815. . Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


Berlin, vom 17. Juni. Betteß des Henogthums Warſchau zwiſchen Prei 
Allen hieſigen Kaufleuten, welchen man früherbin zur und Rußland abgeſchloſſenen Betten Bir Buben 
Einführung engliſcher Waaren Paäſſe ertheilt datte, find Berlin, vom 24. Juni. 
letztere auf höherm Befehl, bis auf weitere Verfügung, Am gaſten dieſes, Abends, find Se. Maieftät d 
abgenommen worden, Mon hält dies für eine Maaßre⸗ König, in Vealeitung Höchſidero Flͤgel⸗Adiud Br 
el, welche burch die fo häufigen als gerechten Klagen un, des Mejore o. Prauchtiſch, desgſelchen der anten, 
e Fabrikanten veranlagt ward, deren Ruin, bei fort- Gobu Er. Nasen des Bringen Wilh eim Kdt. 
Date Einbringung jener Waaren, unausdleiblich fern n Sberßlieutenants o. Brauſe, 
Het ur Armee abge : 

Am diesjährigen Gedächtniftageder Schlacht bei Groß „ Auch der Generaimeior Bir. . Sinmenfel nik 
Beeren wird unter der Leitung des eich durch patrio, noch den, Rhein und der Hekzogl. Schwerinſche Staats 
tifche Handlungen ſchon, mehrmals rübmlichſt. verdient Mirtifter Baron v. Mleſſen nach Ludwigslust abge N 

emachten Herrn Profeſſors Gubitz, zum Beſten der der Königl. Generalmajor v. Bismark abe 8 
Le e Aird Borkellun sig hier * i g r aus Leip⸗ 

att haben, melde, in einer Verſchmelzung der Muſtk a © N 1788 
und Plaſtik mit d kad Dramatik begehen wird. Geſtern Abend Ne ie De g 
Die Vorſte nung w er Krane zorbereitet, Dem (iezt Pfarrkirche Dit, IV) diet mn age 
BB edler Zweck, dien {ehr etfprieß ichen Ertrag rer des Fürften Alerander den Wen es 

. mortgage „ g allen de ram, 8 

Man ppricht Dier meuerbingd fahr fark ven einer Wermäbz Tichfitten en 5 Verklichenen angemeſſenen Fee Bu 
Kung der Großfürften Nicolaus und Michael mit unſern Marfhal von 8 erauder Berthier, Fürß.y, Wagram, 
Prinzefünnen Charlotte und Friederike den 7. December reich u, f, w., geboren: zit Paris 

Nach zuverläſſigen Nachrichten ift die Einfuhr deut, derneurs vom Klegsgeßz Sohn und Adjunkt des Gou⸗ 

cher Fabrikate, als Tücher ꝛe. nach dem Herzogthum der Armee Adele ade Frühzeitig im Generalſtabe 

arfchau und Alt⸗Rußland erlaubt und die ehemalige für die telt, focht er in Amerika mit Lafavette 

a a Freubeit der Verei i 
jr isn 8 2 en Charakter als Oberg Ve ei 355 En. 
niere heutſgen Zeitunge in extenzo den in jon ward > en Jahren der 


dh 75 En ER x Fi] A 
BES Fe er Ba a 1 ä 3 
garde von Verſailles ernannt, und zeigte dabei eine ſich berg, wo der Tod fei kt . 6 r 
dene gleich bleibende Mäßigung. Zu Ende 1791 ging er Des Einfluß dieſes e ra der 
nach Metz, ward bei Marſchall Lücknets A net⸗Chef des des mllitalriſchen Spfiems in feinem . 1 ne 
1 sing En da 5 gegen 1 N und n e Brauch bei Niemand, der cr in 
erlor buy der Einnahme von Sasmur 3 Herde unter riſcher Ma ematik ei 4 \ ö 
dem Leite, z. ain er uit dem Charakter eines Divie bracht in werden, einen Begriff hat, in Erinnerung ge⸗ 
ſlonsgenetale als Ehef des Generatſtabs zur Aumee von 5 achen, vom 20. Juni. ö 
Itallen und trug zu den Erfolgen, dieſts Feldzuges Oer Oberſt Thiele, Adjutant Sr. Maiekdt des Koͤnigs 
vieles bey. Die Schlechten ves Loi, Rroll, Areole, eilt fo eben aus dem Hauptguactier des Küren Blücher 
die Einnahme von Trog und Miendooi, und der bier Lurch, und bringt die Nachkicht, des 4 en Blucher 
Uebergang über den po find oben ſo Die Den; die Framolen dusch die Preußisch, En sche nd 
mäler, feines Rabe, Im October 3797, iche der total geſchlagen worden node een 
"Kaum ee une Stirn de 00 Im Ne ne e des Comiers iſt die ganze 
Danuar 2798 erhielt er den Oberbefehl der Arme in Star daß er ſich im eigentlichen Siuue des ZEN 
den nd 309 in den erſten Tagen des Februn in Rom dem rettete, "ion er auf n 
All, wo an der Stelle der bisherigen Negerung ein hac ſich fo. unslaublich ſchnell mit Higkertaffung einer 
oßſukat errichtet ward. Bald darauf folgze » dem Gen, unfäslichen Anzahl Waff n allet Art gefuchter, dag bn 
Bonaparte, als Eher den deſſen Generalſtab, nach Egyp⸗ der Gen. Lieut. Graf Gneifenau, weicher i J erfolg 
en. Nach feiner Rückkehr aus die ſem Lade ernannte beym Abgang des Couriers, der wehtere e f 1 
e e dem 5 2 le Ktiegs⸗ Aue: Berichte wartete, noch nicht hatte streichen PN, f 
* tier, 1 w ? e 7 7 2 
Ba ee a Yan ung [ine Make akt iu Dahn but de 
R 
auf folgenden Waffenſtillſtand zwiſchen der Oftreichiſch d 10 0 Kür d 8 15 Die Schlacht if deshalb fo mör⸗ 
und Kram öſiſch. Armee, orgamifirte im Scumer en deriſch für den Feind, weit unfere Actillerie gleich Arts 
die propiſoctſche Regierung von Piemont, bentcht 1800 fangs in ihrem Maſſen große Verheerungen anrichtete⸗ 
Vlatze in Belgien und ging von da mir ehrt A Ela 
Lentiſchen Sendung nach Spanien. Bei lei A und Unerſchrockenheit geſochten; 14,009 Mann Enaliſche 
übernahm er das Kriegsminiſtertum e ee Cavallerie, welche auf einmal in die feindlichen Maſſen 
terbeſſen Carnot geführt. Nach Na el 110 ’ 1 ches uns eindrangen, baden zu dem glücklichen Erfolg viel beige- 
gung, ward er zum Reich smarſchza Beten 2 e tragen. Unſer Verluſt iſt im Verhältniß gering, indem 
nn . bedicat.murber | 
ernannt, Im Jani 1805 begleitete er Napotesn zur Ars⸗ Bonaparte follte am sten ſchoß die Sitzungen der Her 
1 
! 


nung nach Mayland, und ward im October, deffelben  präfenta 9 15 
. . dn in großen 8 in een Di bat Braas e glg 2 5 
ernannt. Am 19. October unterzeichnete er baltenen Nachricht lag, daß man 5 en 
mit Mack die Kapitulation von Ulm, und 6 * 8 richt ag, daß man am Sten einen Verſuch 
den Waffenſtillſtand zwiſchen Oeſtreich d e IR unbr zu bekimmens 
Nach dem Preßburger Frieden wurd und Frankreich. Doch thetlen unſere Zeitungen folgende Nachricht mit. 
Herzog von Neufchateh erhoben er nl uͤrſten und Am sten kam ein Mann von ehrbarem Agſehen und ein 
Frankrecch abgetreten. Im Juni 1807 e an Sachſe von Geburt ver dem Pallaſte der Nepräſentanten 
den Waffenſtillſtand von Tilfit, der dem Kriege mit lad angefahren, Als er einige Zeit in dem Saale verweilt 
ken ein Ende wachte. Namentlich wirb ibm der Eifel . „wo die Sitzungen gebalten weiden, ging er weg, 
der Schlacht bei Friedland zunachſt 3 wo er . Bin Se das r Augenblick ereles 
lich mehreremale im ſtäͤrkſſen Feuer befunden. Seitdem führte, er wurde beichädint, auf er buch ide dae 
ige er das Kriegeminifkerium nicher, wurde zum Vice. Wolnel gebracht. Die er Sachſt, Cala genen und nach deß 
‚ Serinerabte von Frankreich ergoden und ‚wermähtte ſich turkeſch als deurſch kling) oll ſchon vor 1 Jabten i 
den gten März 1808 mit der Brimeffin Tochter des Her- Paris verhaftet worden ſeyn Er war 7 17 jahren | 
zoge Wilhelm von Bayern, Im Kriege mit Oesterreich ordentlicher Barerlandsfreund und Feind anten, 
2809 zeichnete er ch vorzüglich in der Schlacht bey Wa, Nachdem aber Gachfen unter das Joch dag ag 
ram aus, und erhielt auch nachher den Titel eines Her greſſes gerathen, ergriff ihn ein wuüht . ust Con 
52 von Ma ram. 8 9 2 HH 2 wüfthender af: g N 
Ye 1 ad . Slo ward ihm der Auftrag, für ie alliiten Mächte. Ex floh nach Paris und üͤberteicht 
even Gebieter um die Hand der Kalſerstochter von dem Ktiegsminiſter Vorfhläge und R elmer 
Oster sich zn ‚werben, und er hielt a 15 g Man Mage und Recepte, wie man 
tic ! m. sten März feinen die Gewalt der Eitegrifchen Mördwerkze 0 
een eiae in Wien Hierauf wurde er um Ma- and fo fieisern dune dab fr Fed ber Co erhähen 7 
Ne Armee in Spanten ernanım,.twonin er je, Raketen überträfe. Er hatte eine Müchſe zongreveſchen 
eee N en Egger Ab aurüchgelafien, nne iriuhe ang delt erden ler l 
war er als Ehef des . ser - 181 Der Se is chtig und der beutige Morfall 7 
Rußland, welchen Posten er auch bis Y der Armee in mußte al Ye mern, was er fruͤher gegen den Chef x 
der Dinge verſab, die Frankreich Neem alten Köntge peu . je; ee a im Schilde gefuhrt. Allein 
„A den St r gt-che  Kuolülber, Welche er W e 
nig ouf en . n 5 r 9 Je 
u Niederlanden und begab ſich hierauf nach Sam Wirkung hervordringen kennke, da er ſeldſt ſo wenig be⸗ 


— 


fhdstat wurde. Wie wenig die Regieruns auf feine 
Sone Gerede i 
„ ain eriegsbuteau unberührt hat ſtehen 


d einen Cha \ 
Pe des fächſiſchen Volks gänzlich vergeſſen. 
fonders bringt es unsrer Regierung ſeht viel Ehre, daß 
e dieſem Sela wieder nach Frankreich und Paris zu 
ommen erlaubt, und lieber etwas gewagt, als einem 
einzelnen Sachſen das Verttauen, den Schutz und die 
Oaſtfrrundſchaft vermeigert bat, welche Frankreich jedem 
Judividuum dieſer edle und treuen Nation gewährt!!! 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am sten ing zu Mefen die Civil⸗Beſitznahme ſeier⸗ 
lich vor ſich, und die Adier des neuen Gloßherzogthums 
(weiße Adler im tothen Jeide auf der Mitte dec Kbnigl. 
Preuß iſchen ſchwatzen Adleis) wurden aufgesteckt. Die 

uden chaft ſammeite an dirſem Tage hundert Thaler 

r die Armen, halb der le a e halb der chriſtlichen 

emeine, und hundert Thaler für das prerßiſche Lazaretd. 
Die beſtehenden Behörden ſetzen ihre Amtsverrichtungen 
fort, bis die zum Wohl des Großherzogthums beſchloſſene 
neue Organisation ihnen eine andere Form giebt. 


aße zwi⸗ 
ſehr de⸗ 


r 
die! 


Kela gegen Anthafya) 
könnte man auch die 
wäſſer, oder den 
des Kanals, zu einer gegen Haleb führenden Wa 
tung benutzen. Die Län 


geſammten künstlichen Waſſerſtraße, bettüge nur dreißig 
deutſche Meilen, und wenn man auch nid weiter ab⸗ 

arts laͤngſt dem Euphrat einen Kanal tieden müßte, 
10 ſcheint die Unternehmung bei weitem nicht die Huͤlfs⸗ 
mittel zu erfordern, als der mittäaliche Kanal in Sranf- 
teich. der rat mit dem Tider unweit Bagdad 
verbunden üft, abıt die deſte Straße 


g ten. Bel dieſer Verbindung des 
Adel idicchen 1 vürde z. B. . 
Bombay einen aeg von 1400 deutſchen Meilen erſpart; 
ngland, Holland, 8 j £ eden, 
uhland, Ungarn, Italien und die europäi⸗ 
che Turkei, 10 wie Smorna, die nördlichen Küſten von 
Afrika und Aegipten kaͤmen mit dem ſuͤdlichen Theil der 
dfiatifchen Türkei, mit Perfien, Juso 
Japan in die nächſze ſchiffahrtsfapige Verbindung. Vor⸗ 


* 


züglich mügten das ebemolige Grlechenlaud, Erna und 
denn antinch e en, dieſe Waſſecſtraße He „er 
den aber wihl dieſe Gedunken dem türkiſchen Gouverne⸗ 
ment ven ergend einem Freunde großer VWaffetverbin⸗ 
dungen und des Handels mitgetheilt werden? Und würde 
dieſes darauf hren? (Allg. Zeit) 
Neueſte Nachrichten. 
= ee, 22 05 Jun.. 
eute gegen Wiltaa wurde der Neutenant Nernſt unter 
großem Jubel des Volks auf das festliche bare 1 Son 
zeitung der Gensd’armerie und 36 blaſenden Poſtill us 
nach der Stadt geführt, und um ı Uhr verkändigten 
101 Kanenenſchüſſe den fröhlichen Einwohnern Diefe 
von Gott uns abermals verlt heneg Sieg. Am Abehd 
wird die ganze Stadt erleuchtet ſeyn, und tuetgen in 
allen Kitchen das Te Deum unter Abjearung det Kaßo⸗ 
nen geſunzen werden. f 


Der Liautenant Veruſt bat die Meife anhero in dent 
Wanen gemacht, werin der Herſog von Baſſang ſelnem 
Herrn geplgt war. Es if zweifelhaft, oh derſetbe mit 
dem Lebe davon gekommen, da er, um ſich zu retten, 
aus dem Wagen, worin er fein Portefeuille und alle 
Orden zu ückselaſſen, entſprungen. d 


Auch Napoleons ganze Feid⸗Sauipage und viele Wagen 
mit Koſt'eikeiten und Geld find den Siegern in die 
Hände gefallen. Der Neiſewagen Napoleons wurde dem 
Fürſten Slächer beſonders üderbracht; in demſelden bes 
fand ſich unter anders ein Kaſten, der alle Orden ent⸗ 
hielt, die er jemals erhalten hat. Der Fürſt nahm de 
Stern des Preuß. ſchwarzen Adler⸗Ordens heraus, 
1 felgen Bud Wi 8 an De 511 1 
en König, mit den Worten: Zuum Cuique! 
derſchrift der Biden ſelbſt fuhrt. . 


Ole Sramofen haben 25,020 Maun ouf dem It, 
felde verloren. Auch unser Verluſt iſt 125 ae 
geweſen. Geblieben ik der Dorift Graf von Schwerin, 
denen . des Königs. Verwundet wur 
den die Generäle Thilemann, Hol a 
VW 
Berlin, vom as, Jul. $ 

Wir erhalten fo gh vnde ; 
De nachſtehendes zu Achen publitit⸗ 
Hauptquartier Merbes-te 


den Könist Cbateau, den ar. Junl. An 
v 


Generalmajor und Militair⸗Go 
S. #5 ce eee 8 4 
3 { eue ich mich ben den 
zu 12 855 daß die Folgen des am 18. gene Se 
ich immer glänzender zeigen. Die feindliche Arme ik 

ch einem ungeſaͤhren Webers, 


lich geſorengt und hat na 
Fol an 200 Kanonen verloien; kein R'igiment des Fein / 
und aller Beſehl bat bei ibnen 


es iſt mehr beiſammen 
. 5 
nz Während der Schlacht vom 18. war ein fran⸗ 
ben Teen een Wade vocaerrungen, um auf une 
aer N zu wirken, und uns abzuhalten, mit 
u acht den Herz. v. Wellington zu unterſtuͤ⸗ 
12 ies feindliche Corps if geſtern durch den Geſſe⸗ 
U dleutenant v. Thielemann, welcher demſelben bei 


Wavre entgegen geſtellt geweſen, nach Namkr zurückge⸗ 
drängt worden, und He Aleeleu⸗ 
teuant v Thielemann dieſe Stadt geern Abend 
wieder beſetzt. Mandeuge if geſtern einzeſch lufee und 

Landreoy und Avesnes werden es heute. Blücher. 


Be Aachen, vom 23. Juni. 
Ein dieſe Nacht hier aus dem Haustguarter des Her, 
3095 v. Wellington angefonunener, in das große Kai⸗ 
ferliche Hauptquartier nach Heidelberg als Courier ellen, 
er Engliſcher Oberſter, bringt die Nachricht mit, da 
am guſten dieſes die Feſtungen Lille, Mauleuge und 
50 le de die weiße Fahne aufgesteckt haben und 
daß in Folge deſſen, der Koͤnig von aßkantteih ſe neu 
Aufenthaltsort nach Touraai oder Ath verlegen werde. 
uach: Briefen aus dem Hauptquartier ſu Nivelles, 
das ganze Ueberbleibſel der von Ra pole on aus 
du ungen zuſammen gebrachten Kauonen, rach dem 
Nuͤckzuge auf das ſranöſiſche Gebiet noch aus — vier 
REN Stuck Geſchütz En 
K Obtſtehendes bringe ich zur Kenntniß 0 
Naß Aachen, den 23, Juni 1815. b. 
er * 


„Dis heute Morgen aus Avegnes, dem Hauptguartier 
Sr Durchlaucht des Feldmarschall Kür en Bllcher, hier 
in Berlin) angekommene Feldpoſt bringt nahſtehende 
wichtige Nachticht: . 


Nach einer gſtündigen Belagerung, unkerautt durch 
ein Bataillon Infanterie und ein Detaſchement Huſaren, 
ing die Fiſtung Avesnes heute, den zaſten Jun, an uns 
ber. Vierzig Kanonen und ısoo Mann fein uns in 
975 1 fe 1 5 13 e Magazin,. Wir 
diinnen immer tiefer in Frankreich ein, und machen fa 
jeden Tag 5 Meilen vorwärts. use An a 


> une de 


ER 


— 


Folgende authentische Data, entnehmen wir aus einem 
offsiellen Schreiben Sr. Durchl. des Füren Blücher: 
Ku? ©... @pfilies, den 20. Juni. 

all wieder erhofft, aber 


Ich habe mich von meinem 
eſſirt. Nu 


ſchön wieder iſt mir ein Pferd b 


1 pferd bief 0 eh Nabe ib, 
wohl nicht fohald oder vielleicht hier gar nicht zu großen F 
Gefechten zu kommen, und der Sieg iſt der ee 


fle der je erfochten worden. Napoleon iſt in der Nach 
ohne Huth und Degen entwiſcht. Seinen Huth und 
Degen ſchleke ich heut an den König. Sein überaus 
reicher Staatsmantel und ſein N 
Sanden. Auch iein Perſpe tiv, wodurch et uns am 
Tage der Schlacht geſ hen kat, beſſtze ich. Seine Ju⸗ 
welen und alle Prätloſen tind unſern Truppen zur Beute 
geworden. Von 
dliebens e. ww 


Nap 
als er! 39 Trurpen ubertaſcht worden. Er rang 
1 ug, Bine 2 zu Biete, mil ihm 
erh Ela nd ſo iſt er wahrſcheinlich, du 

die Nacht kegünfigt, entkommen. 1 85 N 


Die Folgen dieſes Sieges ſind nicht zu 7 im 
Napoleons Untergang geht daraus hervor. 75 * 188 
RE Bluͤcher. 


IR ee. 


5 Jublikume. 
Bi chi, 


Wogen find in, meinen 


einen Ezupagen iſt ihm nichtä ge⸗ 


eon war im Wagen, um ſich zuruck zul begeben, 


Chin, vom 23, Juni Morgens 10 
man will Keese ge ER e 

verbundenen Kopfe geſehen haben — Noch vernehmen 
wir, daß mehrere franzoͤſiſche Offiziere, namentlich ven 
der von Elba mitgenommenen Garde, zu den Alliirten 
herüberkommen und darch Aufſſeckons der weißen Ko⸗ 
liegen Ren 19 Fan fie en Partbei vers 
ieſſen. eb indeſſen ohne die mindeſte Rück ſi 
DIEBE e e Mr 9555 W 3 N 
4, Die Niederlage der Franzoſen if fo entſcheident, d 
fie ſich bis Paris wahl nicht mehr ſtellen Eönnen, - 25 
So eben eintreffenden zuverlaß igen Nachrichten zufolge 
iſt der Kronprint von Würtembelg am zo, zviſchen Huͤ⸗ 
ningen und Breiſach, und Furs Wucde aut ar. hei Maun⸗ 


heim uber den Rhein o ie Buffen kommen in 


ungehtuern Maſſen am Rheine an, 


Haag, vom 24. June 
Wellington war den a2. in Bavaye, und da: enige des 
eidmarſchalle Fürkten Blücher v. Wasikatt an demſel⸗ 
en Tage zu Tirnemont. Seitdem verſichert man, daß 


die Vorpoſten des Herzogs pon Wellington bereits bis 


Le Chateau Cambreſis, und die des Fürſten Bl 
ſo weit vorgedrungen ſind. 8 N f Blücher eden 

Auch hat ſich neuerdings das 
namentlich die Staͤdte Marfeille, Lan, 
Bordeaux für Ludwig XVIII. erklärt. 
Generäle von Bonaparte gezwungen zu capituliren. 
Ropaliſten marſchiren unter dem Herzog von 


Toulouſe un 


er durch Gemappe zog, mit 


ganze eee 6 
e 


Sie haben mehrere 
Die 
Bourbon, 


120% Mann ſtark, nach Orleans, und die Spanier Bu 


nach Bordeaur. Maubenge und Philippeville 
Alliicten die Thore geoͤſnet. 2 = er 
Mons, den ez. Jun.. 


gerückt. Auch der Fürſf Blücher iſt mit »o, ooo Mann 
Eavallerie über die Sambre gezogen, und hat den Feind 


iwiſchen Maubeuge und Laon fo unbermuthet ber allen, 


ganzen Reſervevark 
ich fle len uns 
Jagen, in welchem er mit 8 Hengſten 


daß er iom feinen 


aus 200 Kanonen 
beſtehend, genommen Au 


Corteſpondenz in die Hande. 


8 Düffeldorf, vom 23. Gurk 
% 197 ue h ee en 
ral Vandamme erſchoſſen, va 50 ? Ar x 
16 bis 20,000 Mann, ſich zu, Sriegögefangen Gabe 
akte ; 
l Auch Valenciennes und 
aufgezogen haben, 


teten und ve wundeten Offlztere: 
Getoͤdtet: Der Herzog von Braunſchweig⸗Oels; der 


SGereral⸗Lteutenant Sir Th. Picton; der 2 
nant H Poneonby; 4 u General Lieute⸗ 


Obrien Obriſt⸗ 
Maſors und 17 ondere Offiziere. g ke iente anne, 7 


„Verwundet: Der General, Prim von Oranien; 8 Ge, 
ral Lieutenants, 10 Majors und 29 andere Offisiere, % 


1 


Heute find die Alliirten bis Badaye in Frankreich elu⸗ A 


= beate Galla⸗ 
ei “ 
»Eimug in ®räffel halten wollte, eh 30 Aral ſchen 
Pferden, ferner alle feine Charten, Plane, und geheime 


daß der gene 7 


Lie feln Big weite Flagge 5 


Vence b der bei deer den Wellngten getäde 


haben den 
Al 


u 


Re 
6 


1 
5 


Literariſche Anzeige 5 
Fr. Wilh. Jung. (in Mainz) 
Beitrag zu Ideen 
uber N 
Kirche und Kirchengebraͤuche. 
gr. 8. Berlin und Stettin. Nicolai. 


Preis 8.,, gebunden. 
Dieſe kleine Schrift iſt mit Einſicht, tiefer Empfin⸗ 


dung, und in einer Sprache geschrieben, die jedem Leſer 


ergreifen, und detch die mag gewiß den Verfaſſer lied 
gewinnen wird. Bez l 


i Afforderung 
A J patrtstiſchen Beiträgen. 
Der bintige Kampf für die Erhaltung und Selbſiſt 
ei ge Kampf. ie Erhaltung und Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit, er Nationen iſt aufs Neue n begonnen, 
ad hoch ſchlägt die Brust vor Freude, bey dem Gedag⸗ 
ken, daß es unſere Landsleute waren, die aufs 
Neue für die Ruhe und für das Glück der Welt, fo 
kräftig ſtritten. — Eine heilige Pflicht iſt es, das 
Schickſal derer, welche in dieſem Kampf für Freiheit und 
Recht bluteten, fo viel als möglich zu erleichtern, und 
beſonders für diejenigen Gegenftände zu ſorgen, welche 
ie Geneſung der Erkrankten und Verwundeten fo auſſer⸗ 
ordentlich befördert. Wir fordern deshalb nochmals, und 
mit Bezugnahme auf die in No. 45. der Stettiner Zei⸗ 
tung enthaltene Anzeige, alle patriotiſch geſonnene Ein⸗ 


en e zu ſorgen, indem wir dieſerhalb mit an⸗ 
dern Frauen⸗Vereinen in der Nahe des Kriegsſchauplatzes 
in Verbindung getreten ſind. Moͤchten wir durch die pa⸗ 
triotiſchen Beytraͤge dieſer Art doch recht in den Stand 


geſetzt werden, zur Linderung des mit dem Kriege unver⸗ 


meidlich verbundenen Elends etwas beyzutragen und die 


laͤngſt bewaͤhtte Vaterlandsliebe unſerer Provinz aufs 


Neue zu beurkunden. Stettin den a7ften. Junii 1815. 
den Der Frauen⸗Verein. 


4 


za % nz e ige 85 
Vom ıfen Jon e des Koͤnigl. daͤnk, 


ſchen Conſalats im eng 
No. 1. a D 


Während meiner Abmefenteit von bier bellebe man ſich 
in ellen meinen biefigen Ang⸗ſesenbenen an den Herrn 
B. W, Oldenburg jun. biefelbft zu verwenden. E 

Stettin den 8 1618. 
„J. Stein, 


n Haufe, untern Stockwerk 
. rede 


— 


iedgl aus Berlin, zeige ich meinen 
a und enden Diemie ergeben an. 


** 


„ na FR — ae . ER z ee | 
Vom e. an AR unſer Compteir und Weln⸗ 
N 7 1 dem ehemaligen Weinkauffſchen, Kaufe 

a. der Noämankts F e No. 604. 

; Kuhberg & Passehl, 


Brunnen Anzeige. 


„Natürliches achtes Selterwaſſer in Krucken, wie auch 


Bitterwaſſer hat erhalten 
1 Pie 45 25 der Apotheker Meisner. 
Ein Baypfunnbbiener, der mehrere Iapre in Materlok: 
3 ugsdiener, der mehrere Jahre in M 5 
a e eoubitionirt und Zeugneſſe 


ſeines derhaftens aufzuweiſen dat, wünſcht dier an 
A ee n en Das Naͤbere iſt zu a 


ſtraße No. 92. 1 12 


* 5 
meines Alters und andrer Umſtaͤnde wegen 
bade Ach ue Veramat, einen. jeden, der rechtliche For⸗ 


auf meinen 
da ich alle 
e e 
walck den 2. Juni 1815. 

l "Rummel, Königl. Preuß. Oderföͤrſter. 


Verlobung. . 

Sie m tg hie m ee 
meiner jünafien Tochter Julie, mit eine Verwandten 
1 t Wittne Enderwitz. 


In? r 8 
Auch meinen Verwandten und tbellnehmenden Freun, 

der, mache ich die Verlobung mit der Suede Suite 

Enderwig ergebenſt bekannt. J. D. Riedel, 


. „ 
W Apotheker in Betlin. 
Stettin den sen Jani 161. ee 


Wr A Auction. 5 
Dienftag den 4ten. Juli, Vormittags 10 Uhr, follen auf 
dem berrfchafilichen Hofe zu Cünersdörff bey Wiietzen 
an der Oder; nuctionsweiſe verkauf werden: Nocte 
1) Einige und ſiebenzig Stück 8 böcke, i arte 
) un 3 8 ck Sprungböcke, im Jahre 
2) Einige und Zwanzig ältere dergleichen, einzeln Stick 
) wor Stück, 8 dergleichen einzeln Ste A 
in a 75 Ain s dle 
3) Einhundert und zehn Mutterfchaafe, in Pölten vom, ar 


Ja A FR 


10 bis 20 Stück. 
Alles. Merinos unvermilchter Rage, 
= Berner aus fteyer Hand, 5 y 55 
5 — Wen Zucht-Beier, von der lang geftreckten 
5) Zucht-Ferkel der ſchwarz Andaloufiſchen Rage, 
%) Einige Zucht- ollen, und 5 
70 mehrere Eyderftädtiche Schaaſe und Böcke. 


. 


Heffentliche Vorladung. 

Won dem Königl. Ober⸗Landesgerichte in Stettin iſt 
über den Nachlaß des am gten Oktbr. 23 m Zimmers 
haufen verfintbenen Guthsbeſitzers Henning Dlonyſius 
von Blanckenburg, auf den Antrag- der Beneſſiel⸗ erben 
des Perſtordenen, mit Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗ 

ormundſchafts⸗Collegti, an e 1817 der erb⸗ 
chaftliche Eiguldatioasprozeß eköffnet, und in General- 
iauidatess-Te min auf den aſten Auzuft d J.“ Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, auf dem Ober⸗Landes bericht vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Baron von Kotemitz an 
eſetzt worden. Die unbekannten Glaͤubiger des Gemeln⸗ 
Achuldners, befonders der Procurator Lobach und die vers 


wittwete von Galbrecht, Charlotte Juliane geborne von 


Goltz, werden vorgeladen, in dieſem Termine perſsuylich 
oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die bieigen Ju⸗ 
Fig: Commiſſarien, der Hoffiskal Reiche, Juſtifrith Remy, 
Tandſöndieus Calo,, Juſſtz⸗Commiſſarius Coswar, Ruth 
und Geppert vorgeſchlagen werden, ihre Forderungen ans 
zumelden, die Urkunden, worauf ſich ſolche gründen, vor 
zulegen, und fodana fernere Verfügung, bei ihrem Aus 
bleiden aber zu erwarten, daß fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach der 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von dem Nach⸗ 
laſſe des verfiorbenen Gurhsbefigers Henning Dienpfius 
von Blanckendurg übrig. bleiben möchte. leber gens blei⸗ 
den dem Gapitain v. Beſſel, und den unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern aus dem Militairſtande ihre Rechte vorbehalten. 
Stettin den ten März 1615. 
0 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Pemmern. 
— — — — — 
publik an dum. 
Da der Verkaufspreis des, bey der Colderger Sallne 
abfallenden ſchwarzen Salles, hohen Otis mit dem, bey 
der Saline iu Schönebeck, welcher anf zz Er. fuͤr den 
geſtrſchenen Scheffel erböhet ig, gleichgeſtellet, und dem 
gemäß die Faclorey zu Celoerg, angewieſen worden, von 
etzt an, das ſchwarze Salt 1 für Zwölf Gro⸗ 
chen, den gefrichenen Scheffel, jedoch nur an Glas fabri⸗ 
unter den bisherigen Modolitäten zu verkaufen: 
ſo wled ſolches öffentlich dekannt gemacht. Stettin den 
18. Junli 18 


5. 
Känigl. Sol und Seebandlungs⸗Comtolr für Pommern. 


anten, 


8 Bekanntmachung 5 
wegen Tbeillung der Kim. Buͤcklingſchen Nachlaßmaſſe. 


Da die Tbeilung der Verlaſſenſchaftsmaſſe des hieſelbſt 
en BBAGDEDLTER und Beten ner 1 15 
rich vor dem unterzeichneten Sta 
ur Ar padın ſch alle noch nicht hefannte Gländt- 
ger es gedachten Erblaffers mit ihren Forderungen bey 

em unterzeichneten Stadtgerichte ſpaͤteſtens bis sum sten 
August d. J. in melven, widrigenfalls ſie ſich an einen 
jeden Erben nur nach Verhättnig feines Erbtbeils halten 
können. Koͤnigsderg in der Neumark den aden April 
1815. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche vorladung. 


Auf Antrag des Jufimann Andreas Baer aus Silber, 
14 b eden Len Shed 85, Sve Twrih 


im Jahr 180% mit den frarzöſiſchen Trurpen 

0 gegangen 
und ſpaͤter im Kranker hauſe 3 Siettin geweſen En fel, 
blemit vorgel den ſich in Termins den aten Septem⸗ 
ber e., Vormittags 9 Ude, efihier in der Brrichtsflube 
perföntich zu gehen, widrizenfalls die wegen döslicher 
Verlaſſung augeſtellte Kia ge in contumaciam für begrün- 
det angenommen und -Dernach, was Recht i, wider fie 
Waun werden wird. Reichertatoalde den 3. Mai 1815. 
Reichs⸗Burggraͤfl. Graͤfl, zu Dor naſche Jurlsdicilon. 


Bekanntmachung. 
Der Oeconomie⸗Inſpretor Carl Friedr. 
Rohrbeck, auf dem Fenn, en 
Braut, der verwistweten Amtmannin Reiche, Friede; 
rea Wilhelmina geberne Keßler, die ſonſt geſetzlich 
eintretende edeliche Gütergemeinfcbaft, vor Eingebung 
ihrer Ebe, ausgeſchloßen und aufgede ben; welches ble⸗ 
durch de kannt gemacht wird. Steteln den g. Juni 1825. 
Graͤflich von Hackeſches Gericht des Amts Peneun. 


RT Zu verpachten. 
e Machtung der Gra:fabrife und des dazu en 
Votwerks zu Buchwalde bey Büsom, ist eg 
dem gerichtlichen Vertrage vom 8. Marz 1813 feſtgeſetz⸗ 
ten Rechten und Pflichten, anderweitig von jetzt go, bis 
zum azften Auguft 1817, an den. Mei- und Beſtbieter⸗ 
den uͤderleſſen werden. Hiezu IR ein Termin auf den 
zrten Julii in der Glashütte angeſetzt; won binreichend 
vermögende Pachtluſtige, die die näheren Bedingungen 
bey uns jeder Zeit erfahren konnen, eingeladen werden. 
Zugleich ſollen am folgenden Tage (den zaten Jalli) 
allerhand Haus gers ide, Leinenzeuge und Betten, Klei⸗ 
dungs gucke, Wagen, Geſchirr und Wirthfchaftsgeräth, 
6 Pferde, 4 Ochſen, 4 Kühe, Jungvieb und Schweine, 
u ums ws, a 2 an den 
nden, genen ale aste Bezahlun k. 
werden. Buͤtow den saften Junli Kr en 1 05 
Das Patrimonialgericht Buchwalde. Matthias. 


Bekann tmachung. 
Das unterteſchnete Landrathliche Offielum hat in dem 


— . . c c 
1 8 


Jiegenortoſchen Forſtrevter 1684 Klafter und in dem Jae⸗ 


ſenitzſchen Forſtrevier 2604 Klafter ü ö 
ſteben, deren Transport bis Hier 2 N ee 
deſtfordernden in Entrepriſe bea 

wird dabey bemerkt, daß die Gebote darauf angenommen 
werden, entweder auf den Transport aus den reſp. Forſten 
dis an die Ablagen, und wiederum von den Ablatzen zu 
Wafer bis bier, oder auch auf den ganzen Transport von 
en 1 0 Hades n e de in eins. Ter⸗ 
minu eita en St x 
mtisg s in bieligen Sandbanfe sten Julil e. Vor⸗ 


batlon, contrabirt werden. Stettin d 5 
bel, Ganbsäthlices Officium, Randonfden Kraft 
Malsburg. g 


Pferde, Auction. ; 


Stettin dem Mins 
n werden ſoll, und 


t dem Mindenfordernden, unter r h 
Junti 18618. 


Es ſollen von dem erſten Kurmärkſchen Landwehr⸗ 


Cavpallerſe Regiment 19 Stück aus rangirte Pferde i 


Termine den aten künftigen Monate Zul in der biegen 


URN ie | ever faul.. 

Reitbahn, per modum snetionis, gegen baare Beiablnng 830 f 5 
es weiches Kauflufigen und ern von circa 100 Faden treckenes bücher. 

C0 8 UBE LOTEH AUARO yes TEEN ansch IND 7 di 


6 ten 
aunt t wird. Paewalck den 24. Juni 8 : 7 um Verkauf; weiches 
iin, eie t ze Kelgk een, Stabe luce ait vent enten acht wid 


—77771 g ter zu Greiffenbagen zu wenden. Greiſſendagen den 
Auctionen auſſerhalb Stettin. aaflen Junlus 1875. 
Es ſollen zu Cawelwieſe am 13ten Julii d. J., Vor Zu verauctioniren in Stettin. 


itte mg hr, Hausgerath, Kupfer, Betten und N 
S den Wieifhletenden, gegen bare Bezahlung, Freytaa den 6 e 5 
erkauft werden. Stein den a3. Juni 168. 8 8 = anti Hit Blätter Toback⸗ Gras an 
Lader, Tui Commiffarius: Meifibieteuden verkauft werden. N 


Int 
15 
2 


g a 2 12 oſten Junit e., Nachmittags um 

au Seinem ande folen von der Ladung des bieſelock Am Freyrag den c, inn Fpeicher des Hertn Coniul 

ten Septbr. v. J. geſtrand des Schiffer 2 Uhr, ſoll am Bollwerk, im Spe are 
Wi Nee 2 8 825 5 * 7 if 1, Sanne, eine Paschey Campeche Blauholz öffenzlich verkauft 
276 Stück geborgene eichene Planken, für Rechnung der werden, g a e 

, en Beaen.aoh ren 

© r (3 5 5 

1 Courant, verkauft werden a e e eine werben enn Karel len and dort ber 

Anden wollen, und ſich wegen vorbetiger Beſichttoung . Körwen, fetten den ıften Julil, Nachmirtags 

dieſer Plonfen bey den biefigen Kaufleuten Herten Ge⸗ Bm ve ech den Mäckler Werner, in Heinen Kave 

288 01 Sm melden können, Swinemuͤnde den gethetit, in Auction verkauft werden. Steitlu den 21. Ju⸗ 


Königt. Preuß. Schifgbrte⸗Commiſſton⸗ . nurs- 


— — — —— — — eETE. 
über eine Parthey Medoc und Portwelne, am 
Buͤcher⸗Auction u. ſ. w. ang he sten Julif e, in dem Keller auf dens 
Die am Nachlaß des bierfelbft verſtorbenen Doctors Münibofe, um 2 Uhr Nachmittags. N 
eee e — 
Zeige . größtentbeils medic chitu ar 33 
Ife "am beit vermiſchten Inhalte, e Elaige Tauſend dne Demi Pfandbrſeſe 
uſttumegte, follen bieſeldſt am agſten Anguft g. und 6 Nachmittags 2 Uhr, in meiner 
betgende Tage jedesmal Vormittogs um 9 Dos, in un- Wodnung, Lulſenſtraße No. 534, meiffdietend veräußert 
e e e eee e ae 
Eatetegns If in unferer Nealſtretur, ben dem Bulle — Ruth, Juſtt, Commiſſarlus. 
de den Herre Week Oe, Lie in Se, 5 Rn 
em Herrn a 1 i 4 5 2 
4% den dem Herrn Doctor Matthes zu Echtmedt einjus Zu verkaufen in Stettin. 5 
feben and Die Herren Prediger Triepke, Börgermeiſter Alle Sorten ſehr fchönes ſebwediſches Eifen und Eifen- 
Löner, Stodtgerſchte⸗Regiſtrator Bord haben ſich erdo⸗ be Derr x 1 a e 
8258 au l anne mne Te teriren wir zu fehr billigen Preifen. Stettin den 


‚Wind 1815. ° G. E. Meifter Wittwe & Comp., 
u Königl. Preubiſches Stadtgericht. Ser 8 a Grapenzinßesitrafse No, 168. 4 
N a y u 
hof zu Fein klein Mells und geſloßener Lumpenzucker, ſehr 
5 Geſchof zu verkaufen 5 l verkauft bikig. 0 W. edges 


Ich bin willens, meinen blelelbn in der Battſtüber⸗ N — m: 

iche Haus genannt, Einige neue Schiffsmaften biere ich zum Verkauf an- 
2 7 chim Sravenhagen, 

x Taniſaal, 4 Studen, 5 Kemmern, Küche und Kelle SR. große Oderſtraſse No, 63. 

11 Pi 5 . — FFC 

utes Gartenhaus, Stallung zu 20 Pfer e ſonſtige ne aroße 0 

lune Ställe — aus freyer Hand zu verfanfen, und koͤn⸗ befien Sagenbe, In ait Sean unt ben il , f in 

nen Käufer ſich dieferhalbin ppffreven Briefen en mich zu verlaufen, auch babe ich eine. Parthed fichtene Brei 

wenden. Treptow a. d. Rega den 19. Junif 181 __ SIE den i und 1 Zoll billig abiutaffen. ° 


Witwe Salzer, Seel. Sotzl. Bruſe Witwe 


Außer allen andern Sorten Meinen, 0 
vorzüglich feine Medocke und ſehr ichöne Eahorsweine 
nebſt wirklichen Jamaica⸗Rum kurzlich erhalten, und ver⸗ 
kaufen ſolche zu Filligen Preiſen. Ferner haben wir noch 
einigen Vorrath von engl. Moͤſteichpulger in Glaſern, 
25 Gr. pr. Glas, und chineſiſche Soya, a 1 —.— 4 
die 1 Quartbout., auch eine Parthel ruf. Flachs 
die wir — wenn ein Quantum genommen wird — ſehr 
wohlfeil erlaſſen werden. n 

N Wachenhuſen & Prutz. 


Mittel,Caffee, a IF. 10 Gr., und feines Pros. Oehl 
in Glaͤſer, bey a F. Blume am Kodlmarkt. 
Z Pockoglich schöne 3. und 4. breite ſchleſiſche Leinen, zu 


No. az. 


1 = . 
Gant neue Catberinenpflaumen, extta fein Prov. Oehl 
in kleinen und großen Gläſern, oll. Heringe, neue Ber⸗ 
er Heringe in ., 75. und 51. Tonneg, Holl. Lab berdan 
# und 28. auch Pfundweiſe, Trauben⸗Roſinen und 
ünnfchällgte Krackmandeln find zu haben, dey 
C. ch. Gottſchalck. 


— — — — — 
„Verſchledene Sorten welße und graue Leinewand und 

rllig, zu Lieferungen fücs M:titair, fo wie auch Sack⸗ 
leinewand und fertige Säcke, find zu baben bey 

B . Bu Soͤpffner & Comp. 

wohnungen, ſo zu miethen gefuche: werden 
Es wird in elner guten Gegend der e e 
ſteige Quartier von 2 Stuben und einen effull zu 
a Pferde, ohne alles: übrige Gelaß, auf Michaels geſucht. 


„ Eine file Familie ſucht zu Michaelis d. J., wo moͤz⸗ 

lich in der Unterſtadt, eine anfändine Wohnung von 

Ibis 4 Stuben, Kammer, Kuͤche und Zubehör. Nähere 

Nachricht in der Zeltungs⸗Exveditſg. 
m gern A 


Es wird eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmern, Kam: 
mer und Küche sum erſten Julit geſucht; den Arietder 
weiſet die Zeitungs-Erpedition gefaͤllign nach. Stettin 
den 29. Juni 1818. 79 50 BT: 


in Ju vermiethen in Stettin. 2 
Sin Haufe No. 295 auf dem Roſengarten bieſelbſt, iſt 
ne e beſtehend in 1 Saal, Vorzimmer, 6 Stu⸗ 
e „ a 5 Bar 8581 2 nt 

Stallung — 3 Pfer echſel⸗ und Heudo⸗ 

den, den Michael b. J. zu vermleihen. - 7 8 


„ein E Reber ſogleich billig 


zu vermle Möncdenffraße No. 468. 
Bekanntmachungen. ; 
„Ven deute an, wohne ich in dem Hobelsvergerſchen 


in der großen Dohmſtra 7 
Eu den 23. Se 1815, Be in der ideiten Etage. 


N erbock, Juz Coumiſſarlns 
i N 


* 


haben wir ganz 
F. 
brede, 


Stettin, den a3. Juni 1815. 


e Bez. de an Preiſen, 7 5 — 


und eine anſehnlſche 


Ich erwarte binnen einlgen Tagen elnen Transport ſei⸗ 
ns Mörfchpulser erfier Qualität, welches zu — fehr 
annebmlichen Preiß offertre. Besgleichen verkaufe ich 
eine ſeht gute Sorte Jagdpulver nebft Füntenſteine, bey 
Parthepen als auch einzeln zu fehr hillice Preiſe. 

F. A. Flieſter am Berlinerthot. 


— 


Es wird ein junger Menſch ven 1 bis 16 J 1 
Mirkeur verlangt; wer hiezu tauglich if und Teiche 
Stelle annehmen will, meide fich ben mir. a 

8 Jobſt, kl. Oderſtraße No. 1069. 


— 


} 


Esufen. Auch if ene 
% e No. 150, 


* 


Ein gutes Billard fer 16 
St abe vebſt Komme: e 


Stettin den 29. Juni 1818. 


Mir dem Schl, Cello, Caditam Alpander A0 8c, 
find von Maca andere "gebracht worden, um an 
Ordre des Herrn Carl Satome in Berlin abtulleferan: 
M. & S. i Both Wein ia Futter. 
I Klſtchen Chocolade. 6 
1 dico Sütiakeiten. 3 3 
3 Tacke mie-Rodr. 3 
Dae der Empfänger dievon nicht zu erfragen 
denſelben, ſich aufs baldeſte zu melden 155 de Ste g 
Empfang zu nehmen. Gtittin den 28. Jani 1515. 
A. F maſche. 


* ice 5005 950 * en 8 1 
Zwer Pommerſche Pfandbriefe ne nsſcheine, der 
erſte eingetragen No 8. auf dem Gutde Ro —— Kuss 
melsburger Kreiſes, 1 800 Kent, Eourant uud der weite 
No. 33 Megow, Pyriger Kreiſes, A 400 Rthſt. Courant 
find entwandt worden. Es wird vor deren Ankauf ein 
jeder gewarnt, indem bereits ſolche Maaßſegeln getroffen 
find, daß fo wenig Capital noch Zinfen von den veip. Die 
rectiones darauf bezahle werden. Der Entdecker bat ſich 
bey dem Herrn Jui Commiſfarins Böhmer zu meiden 
Belohnung zu gewaͤrtigen. 
den a8. Juni 1815. N 


ie 
Cours der Staats:Papiern, ) 


den 24, Juny 1819. 
Lemar Bonco-Obligarions , 
Berliner Str Oben N 


Briefe Geld; j 

”- 2.0 0° 66 

Land ſehaftr. O 2 
Meumärk, de de. 
Holländifche Obligstlons s Bu 
Wittgenſteinſche deni 8 41 pet. 1 3 ? gg — Pr 
detu F 
N ehe = 7 2 40 — 
ia 8 — * 
AR-Preußsifche Pfandbriefe fm 4 5 
Pommerfche der! ee 0.00. — 101k 
ur. u. Meumlık. derm = io 
‚klefilche „ EEE Pr 
ts · Schuld · Scheine e — 731 
Eins - Scheine Pro 1814 rler — — 

Gehalt · detti „% „ „„ — 86 

Treſor Kan IE „ FAIR. 9a — 

R. Nee IE R — | 60 


